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Punktlandung mit 8 Prognosen 
Auswertung von 98.787 Interviews an einem Tag 
 
Berlin, 31. August 2009 – Für die Landtagswahlen im Saarland, Sachsen und 

Thüringen, sowie für die Kommunalwahl in Nordrhein-Westfalen und die 

Oberbürgermeisterwahlen und Stadtratswahlen in Dortmund und Köln, hat Infratest 

dimap am 30. August punkt 18 Uhr acht hervorragenden Prognosen für die ARD, 

sowie MDR, SR und WDR geliefert, die bereits zur Schließung der Wahllokale die 

spät vorliegenden vorläufigen Endergebnisse ziemlich genau trafen. 

Besonders zu erwähnen ist hier die Prognose für das Saarland. Hier lag die 

kumulierte Abweichung bei nur 1,5 Prozentpunkten. Aber auch bei den anderen 

beiden Bundesländern wurde mit einer Abweichung pro Partei von  0,4 (Sachsen) 

bzw. 0,7 (Thüringen) Prozentpunkten ein sehr gutes Ergebnis erzielt. Auch die 

landesweite Prognose in Nordrhein-Westfalen wich nur um 6,8 Prozentpunkte vom 

Endergebnis ab - für eine Kommunalwahl ein bemerkenswertes Ergebnis, da hier 

vielfältige regionale Besonderheiten eine große Rolle spielen. 

Die Basis für unsere Prognose bildet unsere Wahltagsbefragung. Hierfür haben 

98.787 Wähler unsere Fragebögen nach Verlassen des Wahllokals in vier 

Bundesländern ausgefüllt. Insgesamt 725 Interviewer waren in Wahllokalen aktiv 

und haben die anonym erhobenen Ergebnisse an insgesamt 160 Telefoninterviewer 

in Berlin, München, Bielefeld und Parchim durchgegeben. 
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Landtagswahlen August 2009: Abweichung der 18-Uhr Prognose vom Endergebnis 

o.S. p.P.* 
Saarland                 
  CDU SPD FDP Grüne Die Linke  Sonstige   
            
Prognose 34,5 25 9,5 5,5 21  4,5   
Endergebnis 34,5 24,5 9,2 5,9 21,3  4,6 1,5 0,3
                  
           
Sachsen                 
  CDU SPD FDP  Grüne Die Linke  NPD Sonstige   
            
Prognose 41 10 10,5 6 20,5 5,5 6,5   
Endergebnis 40,2 10,4 10 6,4 20,6 5,6 6,8 2,3 0,4
                  
            
Thüringen                 
  CDU SPD FDP Grüne Die Linke NPD Sonstige   
            
Prognose 32,5 18,5 8 5,5 26 4,8 4,7   
Endergebnis 31,2 18,5 7,6 6,2 27,4 4,3 4,8 4,3 0,7
                  
            

Kommunalwahl Nordrhein-Westfalen   
  CDU SPD Grüne FDP Die Linke  Sonstige   
            
Prognose 41 31 10,5 8 4,5  5   
Endergebnis 38,6 29,4 12 9,2 4,4  6,4 6,8 1,4
                  
Stadtrat Dortmund         
 CDU SPD Grüne  FDP Linke   Sonstige   
            
Prognose 28 40 15 6 5,5      
Endergebnis 28,7 37,8 15,4 6,3 5,5   6,3 3,6 0,7
Stadtrat Köln         
 CDU SPD Grüne  FDP Linke   Sonstige   
            
Prognose 29,5 29,5 19 9 5,5  7,5   
Endergebnis 27,9 28,0 21,7 9,4 4,8   8,2 6,9 1,4
Dortmund OB CDU SPD Grüne  Linke DVU  Sonstige   
  / FDP          
Prognose 36,5 45 9,5 4,5 1,5      
Endergebnis 36,2 45,5 9 4,5 1,2   6,3 1,6 0,3
Köln OB CDU SPD /Grüne  FDP ProKöln FW Sonstige   
            
Prognose 34,5 55  5 4 1,5 7,5   
Endergebnis 33,3 54,7   5,6 4,8 1,7 8,2 3,2 0,5
 
*o.S. kumulierte Abweichung ohne Sonstige / p.P. kumulierte Abweichung pro Partei 


